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20 „

Legen und LieOen in Wien" von <5. Zitier, bringt das Morgcnbtatt von t M an.
Gotdmärchen" von-ferkiivand nöerger,

-ine höchst getnngene ErMtnng, L- die -°tbswir.hsch-Mch°n Mn ans die anmn.higste Weile in attegorischen P-rso^M^^

° ^lcht,

Eh"°.^Neueste^^^ - Rudolph Stephany. N-tr°l«g,

Telegraphische Depeschen.
BlatttsEior^ z^B. Cretineau Zoll? u, s, w,, find aus B-lgieu^auS^-wi-s-u 

"°^L°ndon, 25, Juui, Der Admiralität wurde «°m°ld°t, vom B°°t 
seien blos 4 Mann gelobtet, 4 verwundet worden. Der Rest, einschließlich der 
nicht verwundeten Officiere, sei gefangen. Ans der Knm k-"-neueren Nach- 

"^London, 28, Juni, Früh. Lord Palmerston meldete Am 18. d. M blieben 
todt und verwundet 1295 Mann, darunter 95 Offi-i-re; gefangen wurden 144 
Mann. Lord Palmerston verweigerte Auskunft darüber zu geben ob die Regie-

«....... «7 ««>»
gesegnete Ernten auch die Weinrebe steht vielversprechend. (O-st. C°rr_) 
N ^Pyräus, 18. Juni. Am 15. d. M. ist Se. kaiserlich- Hoh-'t der H-rr Erz­
herzog Ferdinand Man vor Salamis -ingetroffen. Am 16. stattete Hochstderselbe 
keinen Besuch bei Ihren Majestäten ab. Gestern wurde ihm zu Ehren cm Bankett 
an Bord eines griechischen Dampfers veranstaltet. Heute

Ruf des Vaterlandes bereit sind, die Sense mit der Waffe zu vertauschen, nach­
dem sie -inen Theil jener Werthe geschaffen, welch- im Falle d-r N°th M-d« 
verwendet werden müff-n, um Etwas zu erringen, was noch weit hoher steht als

ohne Unterscheidung der Nationalität nnd Religion, und nicht umsonst sondern 
gegen einen Kaufpreis, der sich für Solche, die schon jetzt Grundbesitzer sind nach 
Maßgabe ihres Rechtes modificiren dürfte. Bei dem Mangel an Fonds wird es 
manchen neuen U-b-rnehmern-von Grundstücken schwer sein, den bedungenen 
Kaufpreis sofort zu bezahlen: es kommt daher darauf an, ihnen die rasche Ver­
werthung ihrer landwirthschastlichen Produkte durch Transportvcrbesscrungen zu 
erleichtern, und andererseits würde sich enropäischeS Capital zur Errichtung von 
Cr-dttanstalt°n bereitwillig finden, oder der Staat selber -red, .rt Mit vorbeha te- 
nem Eigenthum, so daß der Besitzer anfangs nur als Erbpacht« -r ch mt und erst 
allmäliL durch einen steigenden Canon anf W-g° d-r
definitive Eigenthum eintritt. U-b-rhaupt w,rd d.e Erbpacht -n, der Türke, be­
reits geläufiges Institut, vielfach- Anw-nd„»g find-n, zumal auch b-,D-rg«bung 
j-n-r Güt-r die sich d-r Staat oder die Corporat.onen Vorbehalten haben. So 
wünsch-nsw-rth auch für -in- spätere Z-.t die vollständige Aufhebung aller 
Frohnden nnd Zehnten sein mag, so darf man doch nicht pnnc.p-ll-r Fanat.ker 
genug sein, um die Nothwendigkeit und Nützlichkeit dieser Natmall-istuug^ 
manchen Culturperioden zu verkennen. Möglicherweise werden sie m der Turkc. 
noch -ine Zeitlang zu bestehe« haben, bis st- von d-r Geldwirthschaft vollständig 
verdrängt und ersetzt sind. Nur muß man, ihre allmäkchc Aufhebung im Auge 
^^°D°/dicft Ucbnwachnng^ d. h. die G-rechtigk-itspfl-g-,^ nebe^der^Ordnung 

der Türkei verursache» dürfte, verkennen wir durchaus nicht. Indessen, wenn auch 
f d-r Z-it und der allmälichen Gewöhnung Vieles zu überlassen s-m "" ^Mett

° ech-n wir uns doch Manches von der anfkeimend-n
z ! und von der europäischen Einwanderung, die sich als empfi H ,

Obgleich die Stellung unsersKaiserstaates zu Rußland und den W-Mach -n 
sich in der letzter» Zeit keineswegs geändert hat, so haben diese Verhältnisse 
unter dem Einflüsse der neuesten Kriegsereignissc nichtsdestoweniger eine be­
stimmtere Prägung ann-hmen müssen und deßhalb zu manch' vorschneller Beur- 
th-ilmg A^laß-ge^eNg sich localisirt, je mehr derselbe den Charakter
einer langwierigen Küstenblokadc «»nimmt, desto überflüssiger wird die active 
Mitwirkung Oesterreichs, desto eher auperord-nt-
l .chen^Ausgaben s-m-s per Russen an der Dona» Schranken zu
setzen, da waren es Oesterreichs Fahnen, welche von den ob--» U er» d s 
Pruth und Dniest-r und von den Höhen des Preinal h--«b dem Storer des 
europäischen Gleichgewichtes Halt und Kehrt geboten und als -s M darum 
handelt-, am Conf-r-nztisch- die »orth-ilhaftcst-n S"°d-nsbedingung-n zu errin­
gen, da hielt Oesterreich die Feder in der eme», das blanke Schwert m d-r 
andern Hand. Als sein letzter Vermittlungsvorschlag Nicht annehmbar befunden, 
der Kampf dort weit hinten , noch hinter der Türkei mit neuer Erbitterung fortge­
setzt und die F-der zur Seite gelegt ward , wen mochte es da Wunder nehmen 
wenn auch die blitzende Wehr wieder zur Hälfte in die Scheid- g-st-ckt, der auf 
dem qui vivo! stehenden Vorpostenkette wieder etwas Ruh- gegönnt wurde.

Es ist ein großes Glück für den St-atskünstler, wenn ihm die Politik Das



wendigkeit, -in geordnetes, staatliches Verhältniß zwischen so verschiedmcE^ 
menten aufrecht zu erhalten, wird die Hohe Pforte in Zukunft ein-größere Beam- 
Zum^BeMe °d-^ können bedeutendes, stehendes Heer.
Juristen von den Theologen, sowie das °Lorp7°fnri5^ Bibe^Koran 

wird sich dem Weltrechte fügen müssen. Was die 
politischen Beamten betrifft, so wird für ihr- besser- Vorbildung zu sorgen sein - 

""" "staunten und anerkennenden Frage d-S Englän­
ders beipflichten. „Was wurde aus den andern Nationen Europas werden wenn 
st-, w>- die türkische Regierung, die höchsten Würden im Staat- mit Leut'en be- 
j-dn niedrigsten Volksclassen zusamm-ngeles-n sind und

Sind einmal die Verhältnisse des Grund und Bodens in vernunftgemäßer 
We.se orgauisirt und durch eine verbesserte Justiz gesichert, s° ist damit der wich­
tigste Schritt für die Neubildung der Türkei geschehen. Tüchtige Gewerbe werden 

im Fabrication aber, obschon man sie als kostspielige 
Zwe^c^u^ Off-ich r°st' ^n^m?ci

dann LinUn^nMH B ^"^s V^°" anzuschlicßcn. Rechts und links werden sich 

nich ande-ers-its verzweigen. Vor Allem?b'-7wk?mE°d??Lä"?d°ng^ 
^"^^^^^^""^E^ti^Ar^egl^n^lnes^mr^o^^a  ̂^r

Obschon ^"niemalS^od^cti^C ^t "^"gstmLand^^^^ w-chcm

Osman-nreicheS nicht nur, sondern für ganz Cm°7a^ kÄmtm sich doch eüvaige 
Privatunternehmer urch -.n-n«andantheil bezahlt -nachen, ansbedungen in jenen 
Gegenden, welche durch tue Kanalisationen trockengelegt oder durch die neuen

Witnrr Tages-Chronik.
PmÄefeb^

findet sich fttt ein^W Herrv. Dahlrupp.be-

JassyhiZ"7g°f°^ ^^-r-nd-n Fürsten, ist aus

ihm e^Mm ullmch chKaKbä^^ wird den
fft geiftru^s^ä^nd?^ G-sandtschäf?°Hm Gmf"von 
subst^ wieder nach Apinh^ m denselben
in di!fim°S°mm^nmÄ ^'sämmtlichen A-nitern wird
chmeT^Lti^^^?^'^ V"waltungssysteme di-"Änwcs-nheit »nd ünumechro-

IB ergbau^inNO-E iiothwendig erscheint.
B°?^md^sLtis^^^^

schaft gegen Ei"s-n"^ fi»Oesterreich ganz neuen Assecuranz-Gesell- 
soll nach^dnn Vorbild?"-?"n Eng"and"bestehmdcn ähnlichenJ^stftutt auf U

Wisse,ffchaf^KunstÜnd^xj^  ̂ Gesellschaft zur Ermuthigung für 

der Wohlthäter der Türkei werden, indem er dort sein- „Kaiserstraßen" Meg^ 
„. a Dw Munzverhaltniff- der Türkei bedürfen einer vollständigen Umwandlung, 
l-i-ße sich bis zu diesem Zeitpunkte eine Einigung der mitteleuropäischen Staaten 
über-m gemeinsames Münz-, Maß- und Gewichtsystem treffen (womöglich im 
d1?Wi^kE^^

niffe des türkischen Staates, die immer nur gering seinwech-nImV-rMch^A 
^em^allmäUgenM ^°dc^ G^^i^e^ dem Ertrage

T2.7»?''!! 7t «".">> 8"»»!,?»!!
Besondere Aufmerksamkeit widmet Se. Majestät den 

Punkten angelegten Befcstignngswerken. In PrzemySl wo die 
Stadt von einem Kranze von Schanzen und Werken eingeschloffen ist wurden die- 
selben von dem Monarchen durch länger als volle zwei Stunden besichtigt Gleich 
EiLL'"L  ̂ Se. Majestät in P« das
^is«Ucheu ^"'5"'^^Ä"^dhauS, die verschiedenen Aemter besichtigt Zur
kaiserlichen Tafel wurden die Vorsteher der Behörden, die hohe Geistlichkeit und

Adels ^->^11. In den Spitälern sprach Se Ma- festat beinahe Mit l^cm einzelnen Kranken in der Muttersprache Bei der Abreise 
von PrzemySl sprach Se Majestät die Allerhöchste Zufriedenheit über die vor- 
LV?PMa^
Baden nach Wie» geht statt 7 Uhr 50 Minuten schon nm 7 Uhr 3Ü Minuten Der 

wird statt Abends 6 Uhr 15 Minitten schon zwlLmNÄad?.^ V-rgnngnngstrains

HMMMMLS- 

MUmchkundmehrerer^k^Hoffchausp^ „Waffe mm^Lowood^ 

ha^H'LäZ.ALkL:L.^^ äsMSL: 
dies be, andern Hofbuhncn lang,t e.ngeführt ist, Gehaltsabzüge zur Folge 
-roffnü L"""" haben jetzt in Brünn -in Gastspiel

zur Sittengeschichte — nich^WienS a^-in^sÄrn^un^
mehreren Jahren „och machte hier eine Frau, die Gattin eines wohlhabenden Aa- 
trikanten, ,elbst Besitzerin eines großen Zinshauses in der Stadt durck ibren Sd» mäßigen Aufwand allgemeines Aufsehen. Ihre' Eleganz war inhftsig^ 
sprichwörtlich geworden ihre Equipage gehörte zu den reichsten und wo ste e " 
schien verfehlte ,l-nicht, die allgememe Aufmerksamkeit auf sich ^-u ziehen Und 
dazu kam noch , daß unter den ziemlich verlebten Zügen e n all-u beiß-S ^cr- Mug. Der eheliche Friede war schon lange kein ung-Llbter meh? ^dazu 
Wandel Nicht rem genug Die Zahl ihrer Freunde war ebensowenig beschränkt wie 
ihre Freigebigkeit. Endlich erfolg - die gerichtliche Scheidung von ihrem Gatten 
- »erließ Wien und zog in die Provinz - sie konnte den Schauplatz ihrer frü-

Aenderungen nüt 1 Juli in Kraft. Der Zug"von^Neusmd?n" ?!5?^bahn einige Wandel Nichtsein genug. Die Zahl ihrer Freunde" 
bisher um 6 Uhr 8 Minuten um 5 Uhr 45 Minuten Mh abgchem Der"^ ! E^vE^cn und'z^



V-!wm»ten^Ä RuM Ersetzt werd«! dürst7 Wir geben dieses Gerücht, obne , 
ks ckdo» - D°- eidgenössische Bundesrath hat mit der k, k, osterrel-

«»i»»n^ welch« die Correction des Rheines
u«Ä«n^Uin dieMckstauung des Rheines und die dadurch amUfer sich bildende 
V« beabsichtigt, dem Flusse -in- gerade Einleitung u
den Bode « -ibe- österreichisches Gebiet zu geben Die T-rntor.alschwi-r.gk-it n 
N id unbedeutend. Die Länge der Einleitung des Rheines >n den See aus 
k k T«"ito'i»m betragt höchstens eine halbe Wegesstunde, meist schlechtes 
Sumpfland welches dm» die Corre^on Ackerl«..^^
Anhe^nocht »cht^ g!f°?b^D'-r^lä77in-r"ge-ad-n Anleitung des Rheines - 
Ul den Bodensee wurde übrigens schon unter Kmser.Joftph n"b"ogt.
Anläßlich eines vorgekommenen Falles, daß der Gewerke Felir S, durch eigen­
mächtige Anhaltung a» dem Gebrauche seiner bors^ktchonIrelhcck^geh^d^ 
G-richtS^imd CassationShof entschieden, daß^ mcker ^"'-^V^'^nba? nm7in sol- 
L'SnsL°°"s^
das gemeine W-s-n oder auch für einzelne Personen so augenfällig ist, daß d>e 
Sich-rh-itsbchördc dessen ^'bastung augenblicklich v°^
ch-r Verbältniff-^^ -Bei Sr, Ercellenz dem Herrn Minister Grafen 
Buol war gestern ein Diner, welchem nebst den beiden Herren Ministern Baron 
„ «.„z „nd » Toagenburg der Herr Baro» v, Rothschild und die aus PanS hier 
anwesenden Direetmen d« k, priv, StaatS-Eisenbahn-Gesellscha t be.wohnckn, 
— Heute einqelaufene telegraphische Depesche» melden die Ankunft des zum Ge­lten
sodann i?w°nig°nPostens B-rlü?. - Die „Prefs? 
vernimmt daß das in den italienischen Provinzen noch bestehende Getreldc-Aus- 
fuhrverbot im Hinblick auf hoffnu.igsreich^Erntei^ eb^t-ns^zuruckgezo^en wer^- 
«ähttnd^s D^onatEMai'iin dortigen Hafen 2i österreichische Schiffe il4 bela­
den, 7 in Ballast) cingelaufen, »gegangen sind wahrend derselben Zeit unter 
österreichischer Flagge 44 b-ladene Schiff- nach nationalen Hafen lind 7 m Bast 
last nach Jbraila, Handelsunthätig kamen nnter österreichischer Flagge 75 und 
1«5 gchqen aus dem Hafen ab, um in Jbraila ihre Ladung zu nehmen. Durch 
die österreichischen Schiff- wurden eingefüdrt 59 Fässer Reis 329 Fässer Zucker, 
3K E-r und 23 Säcke Kaffee, 17 Säcke Wandeln, 140 Faß Olive», 2 Ballen 
Cigarre» 28 Ballen Baumwollwaaren, 12 Balle» Manufacturen, Die Donau- 
dampfschiffe führten 870,789 Wiener Pfund Waaren und 4490 C-Ntner Stein­kohlen! dE Geldgruppe»»^ 23,9I9^CM, D^Ausfuh^^der
810 Ki^Roggem^'s Faß und 39 Töpfen gesalzener Fische, sämmtlich nach öster­
reichischen Häfen, Die der Dona»ampsschiff- 1,998,537 Wiener Plund Waaren

L-mberg. jKaisersch^eß-n^^
sch^An P^cal ^r°^besten'S^^^

ßischn^sa^ Baron Werther, gerichtet worden, in welcher
Preußen es ablehnt, die von Rußland beanspruchte Neutralität m s-iN-r Eigen- 
schaft als Mitglied des Deutschen Bundes anzuuehmeu. Natürlich geschieht dies

heren Triumph-nicht meiden, es Nicht über sich bringen , das ble chende Haar 
mit dem Scheine matronenhafter Wurde zu umgeben Ihr D-rmog-n nahm 
ab das Haus wurde verkauft - sie selbst sank immer ckefer U» d°-h war,h 
die' schmerzlichste, T^äu^M g?br°chm^e7v7rlstß^^^^

ekksLr«ck^^

lJt-li-nischeOp-rnvorstellung außer dem Abonnement,, V^ 
ftern wurde zum Vortheile der Sigra, Beudazzl „Jl Trovatorr geg-bem 
Diese Oper, die bekanntlich zu den beliebtesten des R-P-rtono gehört, wurde 
auch an diesem Abend ganz vorzüglich dargcstelld Die ^^^ ^üch diesmal 
i»^audg-zckchnet"°W und mit entschieenem^Beifall,deso^ders^sch^ 
«»ße^Duett mck°Sl^F^r7^»^vi°ck-n"Act° ' i" welchem sie die ganze 
Macht ihrer wohlklingenden Stimme geltend machen konnte. S>g, Bettlni 
der gleichfalls in dieser Oper seinen ersten und größten Erfolg auf d, er 
Bühne gefeiert, erhielt auch diesen Abend, be,anders »a» der großen Schluß 
a^^e^ckt^^^^ m^^d^^e^e^^^^^d^n

Energie entwickelte, so wollen wir uns jedes Vergleiches enthalten ,Dl-Vor­
stellung war im Ganzen eine sehr gelungene, das Haus m allen seinen Räu­
me» »erfüllt, und der^den Künstlern, die^uach jedem Acte dreimal gerufen

Von Theodor Mund?ist soeben s^inttr/ffant^

-Mien-M U^r^ Thatst.»-» führt Herr Mundt auch
an daß das bekannte Wort des Kaisers Nikolaus „Der kranke Mann als Be­
zeichnung für die Türken keineswegs von ihm h-rruhrc, sondern von Voltaire 
zuerst in seinen Briefe» an die Kaiserin Katharma gebraucht wu^ I
veröffeEcht^ll>n"die Beengungen, »nter welchen die bereits erwähnte Prüfung 
der Homöopathie an dem Gegner derselben, Dr, Bock, und seinen Freunden vorge- 
»ominen werden soll. Die Prüfung soll, von einer Commission überwacht, acht 
Wochen dauern, mit mäßiger Di"t »nd^neh^nfalls^^ 
Vmocknm"w°7w?^
den alle Cautelen getroffen und die Medikamente m der homöopathischen Apo­
theke zn Leipzig bereitet. Sobald einem der Gegner infolge der Versuche eine °b- 
i-ctive^KrankheltSerscheinung ancurirt ist, hat die Commission das Recht, die 
Prüsm./a^ i i >, ucktck bekii ck zu machen.



allgemeine Frage. In der diplomatischen Welt spricht man sich für den Fortbestand 
desselben aus, bezweifelt aber zugleich, daß er je in Vollzug gesetzt werden werde, 
chr jeden Gortschakoffzum Gesandten m Wien scheint

das Petersburger Cabinet sich Preuß-i,'gegenüber" formell 

Umständen jemals einen Act der Feindseligkeit gegen 
s<ben ^°dcn.Ve,tätigt sich das, dann wird jeder Conflict mit de» deut-

hcr gewesen^ der April- und Decembervcrtrag bleiben, was sie bis-

v on P°Ä7tt chr7m G°1Ä^ der Herzog
Stunden bleiben werden, V^n W , g eW

Gästen die Rein- Hortense zur Verfügung 'die «^?7°ik al/7
dem Command^de^ >affem Dieses prächüg* Schiff ünttr
Marsen m sie nach N^ki-lh^L V°7'^5aus setzt

Aus Petersburg, 20. Juni, wird geschrieben, daß Kaiser Alexander 
ine Hauptstadt, solange die femdllchen Flotten in der NSH- der Küsten sind 
nicht verlassen we^e Wegen einer Landung der Alliirten oder sonstige» Unter- 

dmMe bilden den Schlüssel zum Masakoffthurm u^d zum R-dm 
schreib « Kampf mit lebhaften Farben; Die Erwartung,'
au7den fra^Mschen Lau^gräb^ um Kam'^ ^-»ds ^-i Raketen 
spann sich ein lebhaftes GmeMuer na°ch"allm'Rlch7u7gen"u7d'd?/ 
stürmten den Mamelon hinan. Der Mamelon ist eil. Hügel, der das Plateau 

welches vom Weste» aus die Kielbucht begrenzt. Auf demselben Plateau 
Malakoffthurm erbaut ist. Dies Plateau bildet die Fortsetzung des Bcrgkammes, an welchem die vorgerückten Laufgräben 

der Französin sich befinden, und verläßt man diese Gräben, so beginnt schon die 
Mamelon hmaufführt. In einem Nu hatten die 

.00 r'wuckgclegt, die sie von, Hügel trennten, und hatten in 
7, erreicht. ES fehlte ihnen an Sturnileitern und es

»7 m augenblicklicher Halt ein; ein fnrchtbarcs Musketeufcuer donnerte und 
zwei Geschütze wurden von, Mamelon auf die Anstürmenden losgefenert als die- 
si ben sich schon an den Schießscharten befanden, ein Beweis, wie heiß es herqing 
Einen Moment darauf waren die Franzosen schon auf dem Parapet und das Mus- 
k-t-ns°u-r erdrohitte innerhalb der Manern, als Zeichen, daß die Franzosen sich 
d«m befanden Der S eg war aber noch nicht u7si"denn die Russen vom 
akoffthurme aus verstärkt ergriffen ihrerseits die Offensive, mobei sie von den 

schweren Geschützen des Thurmes und einer Batterie von acht Geschützen von 
wurden; sie occupirten die Tranchee welche den Mamelon mit dem Thurm verbindet, und eröffneten ein schweres MuS- 

ketcnfmer Man sah, wie die Verstärkungs-Colonnen aus dem Malakoffthurm 
INI Schnellschrttt hmauseilten, um die Tranchee zu erreichen. Die Franzosen durch 
deu unerwarteten Ansturm überrascht, mußten halbwegs des Hügels sich zurückzi7 
hen, wo „e solange gedeckt blieben, bis ihr- Verstärkung h-ranrückt- und W 
m^ckttattn^EiExlA 77^ ^->i bes Mamelons wieder be-

konnten. Nicht genug damit, drang eine bedelttende 
M!t-ö 7kE ru. Es war auf dem
Pla cau hinter dem Mamelon und dem Bergrücken der dem Mamelon mit dem 
Malakoffthurm verband wo das furchtbarste Gemetzel stattfand. Trotz des rasche» 
geucrs der schweren Geschütze des Thurmes und des Kreuzfeuers der russischen 
Batterie rechts vom Mamelon, wie des Feuers einiger Schiffe in dem äraren ae" 
lang es den Franzosen, den Malakoffthurm zu ersteigen, doch war es ihnen un- Ein Pulvermagazin °d°7°iue Mine Zn-

Vernagelung einiger Geschütze nach dem Mamelon zurück, den sie, aller feindlichen Anstrengung ungeachtet, noch innc

geruckt und occupirten die vorgerückte Tranchee; gerade a7s die Fra7^ 
Mamelon h-ransturmten, uahmen die Engländer, das 7., 8., 30 3l und 34 
Regiment voran, d.e Steingruben. Damit man sich -inen Begriff von der Loca- 

'st zu ermnern. daß die Schlucht von Karabelnaja, durch 
welche die Worvuzowikaße sich hmzieht, den Redan vom Malakoffthurm und 
Mamelon trennt; die Woronzowstraße trennt die recht-Attaque von d-r tt»k-n 
Diese Steingruben liegen an dem Abhang eines steile» Hügels der durch den 
reckten '.777"" ^"^wegz zwischen unserer vorgerücktesten Tranchee der
de? M^ L des Redan. Nicht nur der Redan, sondem auch

PSL^SkettU7k°7^WW'«
Punkt nicht so schwierig zu nehmen, als ihn M behalten Die äan - Lt K' 
als sii7ftch7M°? °h7-?dl7si-7-^m

mag sich verstellen, wie blutig d^KaAf^war," dmn^
mid 4-500 Mann wurden kampfnnfähig, während d?e Franzosen acaln sann Mann emgebüßt haben sollen Am äußersten rechten Flügel hatte ma»7n-wischen 
ohne Schwierigkeit Besitz von den Weißen Werke» an der Ästttt WW 
N^W'7^7uf'dm8''hört77i°^Ka>W^ »ccupirt «"rden. 2» der 

dmWeiß«7En ^di?v7n°Wm bc^E^

d7 rechten Attaq>,7v°r2°n7»d bMgten.'7 VW^Juni Ab^ 
Nacht H-7ttEr -7^hab-nbdsi Mffm°°Ä"5re7°E Bombcnwerfen 
§k7ffthÜrm^bchMsch7^Ä7R"7c^^

-nakttah Mmsttsi^nkd'^M



Aachener"^^  ̂ des Bombardements viel verloren

60 Salden gewinnen Nr,"l01,6S4, >01,127, 1^64, 101,301, >01,321,

NSM^ nIM "isAs, ItM, üs^3, n"-7^ IIS,44g, ItbA^ ltb.SSt'

IlöÄ?' l!s24S^ U6'246, ItS^bl^ 116,347, 116,365, 116,402, 116,466, It6,44S>
lidF^ 1ISM6, 116>85, 116,848, 116,8gg, 116,90S, 1I6,9gS, 117,123, IIi,142,

wäAend'Peliffiers TruPpcn^gerade' auf die Festung loSmarschirten und alle 
Hindernisse auf ihrem Wege überwandeu, Sie hatten es übrigens nicht blos

Am ° Da? Fehffchlag-n^d-s A7griffs^geg7n°M^^^^ hier den
Engländern zu, die beim Angriff des großen R-dan ihre Faschinen nicht m,t- 
ge^r^ i^ld^i^rlkwcichen  ̂n^ßten^^e^^ ^>e

Wage>"; '^ruppen^mid Nationalmiliz ^ld-kn ^ngs^dem Prado^

Abends 7 M. R°idb°bn.«i°n wichen von 2176, auf 216V, und schließen 216-/,--/., Staats. Eisenbahn. Aetien 133h,-./., National - Antehen 83^--/., 1SS4-



u^n 8^

»e-che^ ZarLLL» h-nschastlichen Pribat-Manthstratzen,

-ich.» AmLLi'^^ADs^ in der Herrschaft.

Sächsisch - böhmische
Stickerei

Indem der ergebenst Gefertigte geüjgtl Apr^ 5g „ g

«rS" Gasthof zur Kaiserkrone, -M« 
zeopoldstadt, Zögerzerle, große Mrmannsgaßc Nr. 482,

«m° Erh-lnng bieten und lad t d G ' GavteN "
P. T^Reisen-e

UnteUunst^" °°«>f°rtable eingerichteten Zimmern dieses Sasth°f-s jederzeit zn sehr billige» Preisen

Wiener Modespiegel
»u^er-NUU^

Die Mied'erholteU^-ke^ in <°°^»I!che I Bagenj.
"men derA^^nIr^r^ü^kL Zuneh-

............ ' " -r- 'd^s-^

Bruchbänder

»dru^er^er,

Neueste 2Srt" Bruchbänder rum 
Awlmmenu. Baden mit Feder, 

"^erPEeu ^für^ Verwundung, 
man ^bst" TÄra^e^ Brüch^ndern bittet

""b Bandagen werden"an"dieH?MnÄ^
IngesiKt" Verlangen unentgcldlich «ertheilt und



»b Richt zn ibttlthci! 'WO
Die hier in Wien einzig und allein dastehende neu eröffnete

k. k. «wsfchi. priv. Central-Ankündigsmgs-Anstait 
ü8er Realitäten-Verkänse und andere Gegenstände, unter Rcifägnng der entsprechenden verschiedenartigen bild­

lichen Dnrstcssungen, Plane rr. befindet sich in

MmhUs, Eck dn grHm SWM «Ir. 84, crsin SIE, Thür

Zründstche m>!i schnelle homöopathische Heismtg
a«er ökßnlich^md Folgen,

Kür Bru«biri»rn»r beider Gesebieckter^

^im schöne, unmöbtitte Wo^ 

Em^ nnll Verkauf

Staatspapieren

Fahrplan

Dreschen der Körnerfrüchte mit wandernden Dreschmaschinen um einen Theil 
des Ausdrusches MMmumhckf

Gin adeliges Pußtaer Gute
MdlE >^tt Auch°°°in'"m FablttMg"

Cre o s e tt*

D°, Haupt»-p»t^Hos^Ostermann^

Reue billigste Oerrm-Röcke,
Hasen, M



K. k. ausschl. priv. Aiithtrii-Mili-Wgsstr

' ^2»^r 7

Die k. k. priv. österreichische

Ilkats-Eiskilhllhii-Gtskllschaft

Für die permanente Ausstellung von Industrie-Gegenständen, Roh- u. Naturprodukten 
"l ^>cn, Mariahilt Nr. -l, ^

WmiMl'MAAMM

„D e m o i st"
Mi, i . Non M. G^Saphir. r, , ' i .

„M o n t -1 g s b i a t l."

IKImmMdk PAy»-LsskU,


